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Lage. Die SPD-Gesamtfrak-
tion tagt heute, Dienstag, 20.
März, wieder im historischen
Rathaussaal. Beginn ist um
18.30 Uhr. Der Vorstand trifft
sich bereits um 17.45 Uhr.

Die Verwaltung will denWeg zu den neuen Räumen amMarktplatz noch beschildern.
Im Technikum waren im vergangenen Jahr weniger Bücher ausgeliehen worden

VON CORDULA GRÖNE

Lage. Um 6000 Bücher hat die
Stadtbücherei beim Umzug in
den neuen Rathauskomplex
abspecken müssen. Die Räu-
me sind wesentlich kleiner als
früher. „Bestimmte Sachen
werden aber auch nicht mehr
gebraucht“, sagte Büchereilei-
terin Karin Güllüg. Sie zog vor
dem Ausschuss für Kultur und
Tourismus eine Bilanz des ver-
gangenen Jahres.

„Wir müssen
vermehrt andere Schwerpunk-
te setzen“, führte Güllüg aus.
Geschichtsbände würden heu-
te kaumnoch genutzt, weil vie-
les im Internet abzurufen sei.
„Wir wollen, dass Kinder und
Jugendliche weiter lesen“, gab
siealseineMarschrichtungvor.
Für diese würden also ständig
neue Werke angeschafft, aber
auch Sachbücher und Romane
für Erwachsene. Von Interesse
seien Ratgeberliteratur aus den
Bereichen Erziehung, Reisen
und Freizeit.Wenn etwas nicht
vorhanden sei, könne gegebe-
nenfalls etwas kurzfristig er-
worben werden. „Da sind wir
gesprächsbereit.“ Die Büche-
reileiterin hofft auf große Re-
sonanz beim Sommerleseclub.
Wer als Schüler mitmachen
will, muss drei Bücher lesen.
„Es sindeifrigeLeser, die inden
Ferien lesen“, freut sich Gül-
lüg auf große Resonanz.

Neuer Service Was geradeneu
imAngebot ist, ist aufderüber-
arbeitetenInternetseitederBü-
cherei über die Homepage der
Stadt zu sehen. Sie ist vor eini-
gen Wochen modernisiert
worden, damit die Mitarbeite-
rinnen selbst Termine erfassen
und eben auch Neuerschei-
nungen eingeben können. Ka-
rin Güllüg bat darum, dass die
Stadt sowohl am Parkplatz am
Drawen Hof als auch an der
Breiten Straße Hinweisschil-

der anbringt. Derzeit würden
einige Besucher den Eingang
nur schwer finden. Das ver-
sprach Klaus Landrock, Fach-
bereichsleiter für Schule, Kul-
tur, Tourismus und Sport. „Es
ist alles noch im Werden“.
Auch für das Rathaus müsse

noch eine Beschilderung erfol-
gen. „Wir haben das wohlwol-
lend im Blick.“

Einen Rückblick
nahm Landrock vor. Die Zahl
der Leser sei seit 2014 stetig zu-
rückgegangen. Waren es da-

mals noch 1980, sank die Zahl
2017 auf 1650. Positiv da-
gegen: Nach einem Rückgang
der Neuanmeldungen von 261
in 2016 stiegen sie 2017mit 286
wiederan. „DerStandortTech-
nikum ist nicht so angenom-
men worden“, erklärte Land-

rock. Wegen des Abrisses des
Citycenters war die Bücherei
mit etwas beengten Verhält-
nissen für die Zeit bis zur Fer-
tigstellung des Rathauses dort
untergebracht.
7694 Besucher verzeichnete

die Bücherei im vergangenen
Jahr, darunter rund 3900 Le-
ser bis einschließlich 17 Jahre.
1259 neue Medien wurden ge-
kauft, darunter auch Zeit-
schriften, CDs, DVDs und
Hörbücher. Insgesamt gab es
43.662Ausleihen, darunter fast
4000 virtuelle. Die Stadtbüche-
rei sei festerBestandteil desBil-
dungs- und Kulturangebots in
der Stadt Lage, versicherte
Klaus Landrock.

KarinGüllüg leitet die Stadtbücherei, die sich seit vergangenem Jahr imRathaus-Neubau an der Bergstraße 6 befindet, gut er-
reichbar vom Marktplatz, aber auch vom Parkplatz Am Drawen Hof. FOTO: CORDULA GRÖNE

Medien deutschlandweit ausleihen
Die Stadtbücherei kann
auch wissenschaftliche
Fachbücher aus allen öffent-
lichen Bibliotheken
Deutschlands für höchstens
2 Euro bestellen. Nach dem
Zusammenschluss von 34
Büchereien in OWL im Ver-
bund „Onleihe OWL“ kön-

nen Kunden auf einen Be-
stand von 80.000Medien
zurückgreifen. Das ist auch
interessant für E-Book-Le-
ser und Nutzer elektroni-
scher Medien. Die Jahresge-
bühr für erwachsene Büche-
rei-Nutzer beträgt 15 Euro,
für Azubis ab 18 Jahre 7,50

Euro, für Jüngere nichts.
Eine Suche von Titeln ist
auch vomHeimcomputer
aus möglich – oder an
einem der PCs in der Bü-
cherei, die internetfähig
sind. Das Land hat den Kauf
mit 7200 Euro gefördert.
Infos: www.lage.de (co)

8-13 Uhr,
Marktplatz.

, „Welt der
Mode aus kultureller und
entwicklungspolitischer
Sicht“, 19.30 Uhr, ev. Ge-
meindehausMaßbruch.

Bunter Nachmittag, 15
Uhr, TuS-culumMüssen.

der Vorstand
tritt um 17.45 Uhr zusam-
men, der Gesamtfraktion ab
18.30 Uhr, historisches Rat-
haus, Sitzungssaal.

Damen der 2.
Kompanie, 18.30 Uhr,
Schießstand Eichenallee.

, 18.30 Uhr,
GrundschuleMüssen.

, 19 Uhr, TG-Halle,
Eichenallee.

, 19.30 Uhr,
TG-Turnhalle, Jahnplatz.

, 18-19 Uhr,
Haus des Gastes, Hörste,
Freibadstraße 3.

, Probe, 19.30
Uhr, ev.-luth. Gemeinde-
haus am Sedanplatz.

, Turm Lage
1926, 19.30 Uhr, Gaststätte
Biewener, Lange Straße 125.

,
19.30 Uhr, Bürgerhaus, Cla-
ra-Ernst-Platz.

ab 13.30 Uhr.

, 13-20
Uhr, amWerreanger.

9.30-12.30
Uhr, Marktkirche.

, 16 Uhr, ev.-meth.
Kirche, Hindenburgstraße
19, Tel. (0 52 32) 36 96.

, Schwalbennest
für Kinder von 2 bis 4 Jah-
ren, 9-11.30 Uhr, Mennoni-
tische Brüdergemeinde, Fal-
kenstraße 24.

, 9-11
Uhr, Tagesklinik für Sucht-
kranke, Hindenburgstr. 1.

, 9.30-14.30
Uhr, Paulinenstraße 19.

, Kinderschutz-
bund Lage, 18.30-21.30 Uhr,
„Blue Point“, Lemgoer Stra-
ße 98.

Zum letzten Mal findet die Vernissage
am alten Standort statt. Eine 94-Jährige macht voller Begeisterung mit

Lage (gw). Ein ganz besonderes
Gefühl hat die zahlreichen Gäs-
te beschlichen, die zur Ausstel-
lungseröffnung der „Montags-
maler“ amWochenende insKa-
rolinenheim gekommen wa-
ren. Denn es war das letzteMal,
dass die Bewohner im jetzigen
Gebäude ihre Kunstwerke aus-
stellen konnten – noch in die-
sem Jahr soll der Umzug in das
neue Gebäude stattfinden (die
LZberichtete).
Insgesamt prangen 22 Bilder

an den Wänden des traditions-
reichen Hauses. „Dreimal ha-
bensichdieSeniorinnenundSe-

nioren getroffen, um die Bilder
zu malen“, erzählte der Leiter
der Einrichtung, Harm-Hen-
drik Möller. Er zeigte sich be-
eindruckt von den Werken der
Hobbykünstler, denn jeder von
ihnen hatte die vorgefertigte
Zeichnung mit seinen
Lieblingsfarben ausgemalt.
Auch die 94-jährige Bewoh-

nerinAnniPlassmachtemitund
zeigte sich über das Resultat er-
freut. „Das hat richtig Spaß ge-
macht“, beschrieb sie die
Arbeitsatmosphäre in der
Gruppeder „Montagsmaler“.
Eine Besucherin betrachtete

derweilmit einigerWehmutdie
Bilder: Emmi Lehmann. Die
rüstige Seniorin, die in dem
Hausvon1985fürzehnJahrege-
arbeitethatte, schautenochein-
malanihreraltenWirkungsstät-
tevorbei.„Esistwichtig,dassder
Charme dieses Hauses mitge-
nommen wird“, gab sie Möller
mit auf denWeg.
DieserzeigtesichüberdieRe-

sonanzandemTagerfreut:„Gut
200 Gäste waren da, schauten
sich die Gemälde an und ließen
es sich bei Kaffee und leckerem
Kuchen gut gehen“, so sein Re-
sümee.

DervierjährigeNickschautsichgemeinsammitseinemVater,HeimleiterHarm-HendrikMöl-
ler, dasWerk vonBewohnerinAnniPlass an, das das alteKarolinenheimzeigt. FOTO: GUNTMAR WOLFF

Lage(co).„DasstädtischeTeam
wird tatkräftig vom Förderver-
ein unterstützt“, hat Fachbe-
reichsleiter Klaus Landrock im
Ausschuss für Kultur und Tou-
rismus gelobt. „Dafür sind wir
sehr dankbar.“
In den vergangenen zehn

Jahren habe der Förderverein
der Stadtbücherei tolle Veran-
staltungen organisiert und be-
gleitet.„Wir hoffen sehr, dass
uns der Förderverein noch vie-
le weitere Jahre begleitet und
unterstützt“, so der Fachgrup-
penleiter.
Elisabeth Varnholt, Vorsit-

zende des Fördervereins, erläu-
terte, dass sich der Verein vor
zehn Jahren die Leseförderung
auf die Fahnen geschrieben ha-
be. Dank 67 Mitgliedern und
Sponsoren habe man ein gutes
finanzielles Polster. Der Verein
fördert vor allem Lesungen,
Vorträge, Anschaffungen von
Medien, Vorlesewettbewerbe
undLesepaten.
„Wir wollen die Stadtbüche-

rei unterstützen, damit sie wei-
ter vonderÖffentlichkeitwahr-
genommen wird“, versicherte
die Vorsitzende. Ihren Anga-
ben zufolge hofft der Verein,
neue Räume im Rathaus für
Veranstaltungen nutzen zu
können, weil in der Bücherei
selbst nur wenig Platz sei. Sie
könnte sichMittwochnachmit-
tags Lesungen für Kinder vor-
stellen. ImApril sei man bereits
im evangelischen Gemeinde-
haus gewesen. Nicht zufrieden
ist die Vorsitzendemit demZu-
stand des Bücherschrankes im
Rewe-Markt.Dieserwerdewohl
vor allem zum Entsorgen alter
Werke genutzt. Vielleicht finde
sich ein besserer Platz, so die
Hoffnung,umdasAngebotbes-
ser unterKontrolle zu haben.

Lage (be). Unter der Über-
schrift „Die weiteWelt derMo-
de aus kultureller und entwick-
lungspolitischer Sicht“ lädt die
evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde zu einem Ge-
sprächsabend für heute um
19.30 Uhr in das Gemeinde-
haus auf dem Maßbruch, Wil-
helm-Busch-Straße 7b, ein. Die
Referentin für Ökumenisches
Lernen,SabineHartmann,istzu

Gast, um über das Thema zu
sprechen. Kleidung sage viel
darüberaus,wasfürPersönlich-
keiten wir sind und welche
Überzeugungen wir vertreten,
heißt es in einer Mitteilung.
Welche Rolle spielt Kleidung in
denPartnerkirchen inOsteuro-
pa undAfrika?Diese undweite-
re Fragen werden angespro-
chen. Zwischendurch werden
Getränkeund Snacks gereicht.

Lage. Die Wandergruppe im
LippischenHeimatbund,Orts-
verein Lage, lädt zu einer drei
bis vier Kilometer lange Kurz-
wanderung mit anschließen-
dem Kaffeetrinken für Mitt-
woch, 21. März, ein. Treff-
punkt ist anderEichenalleeum
14 Uhr. Die Wanderung führt
Erwin Rottschäfer. Er erteilt
Auskunft unter Tel. (05232)
5411. Gästewanderer sind
herzlich willkommen.

Lage-Billinghausen. Der TuS
Müssen-Billinghausen bietet
einen weiteren Kursus „intuiti-
ves Bogenschießen“ an. Der
Einsteigerkursus findet am 24.
und 25. März jeweils zwischen
10 und 13Uhr in der Sporthalle
in Billinghausen, Kammerweg
10, statt. Das Mindestalter für
den Kursus beträgt zwölf Jahre,
die maximale Teilnehmerzahl
ist auf zwölf Personen be-
schränkt. Die Kosten für Ver-
einsmitglieder betragen 30
Euro, für alle anderen 35 Euro.
Anmeldung über TuS-Bogen-
sport@web.de. Rückfragen
unter Tel. (05232) 78148.

Lage. Der nächste plattdeut-
sche Nachmittag des Lagenser
HeimatbundesfindetamMon-
tag, 26. März, in der Gaststätte
Iberico, Lange Straße, statt. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Gäste sind
willkommen.

Lage.AlleBetriebeabzweiMit-
arbeiter müssen Betriebshelfer
ausbilden und diese regelmä-
ßig fortbilden lassen. Betriebs-
helfer sollen im Falle eines Un-
falls am Arbeitsplatz schnelle
Erste Hilfe leisten können. Die
Johanniter-Unfall-Hilfe bietet
im Februar Betriebshelfer-
Ausbildungen in Lage an. Die
Gebühren werden von dem
Unfallversicherungsträger
übernommen. Der Lehrgang
findet am Donnerstag, 22.
März, von 9 bis 17 Uhr in der
Friedrichstraße 12 statt. An-
meldung bei der Johanniter-
Unfall-Hilfe unter Tel. (05235)
9590822 oder online www.jo-
hanniter.de/az-lippe-hoexter.

Die Stadt begrüßt das Ansinnen
für den Hellweg/Ecke Billinghauser Straße

Lage-Billinghausen (be). Die
VerwaltungunterstütztdenAn-
trag des SPD-Ortsvereins Lage-
Süd-West,diegefährlicheKreu-
zung Billinghauser Straße
(Kreisstraße 8)/Hellweg (Land-
straße 945) zu entschärfen. Da-
zu soll entweder eine Ampelan-
lage gebaut oder ein Kreisver-
kehr eingerichtetwerden.
Ortsvereins-Vorsitzende Lo-

reen Scheibe hatte imRat nach-
gefragt, wie der Sachstand in
dieser Angelegenheit sei. So-
wohl vom Landesbetrieb
Straßenbau als auch vom Kreis
Lippe lägen mittlerweile Ein-
gangsbestätigungen für ihren
Antrag vor. „Laut Landesbe-
trieb Straßenbau befindet sich
das Anhörungsverfahren nach
der Straßenverkehrsordnung
nun bei der Stadt“, sagte Schei-

be. „Wir haben mit allen Betei-
ligten gesprochen und begrü-
ßen das Ganze außerordent-
lich“, unterstrich Technischer
Beigeordneter Thorsten Pau-
lussen. Jetzt werde abgewartet,
wie es weitergeht. Die Stadt sei
nicht Straßenbaulastträger, be-
gleite denAntrag aber positiv.
Scheibe wies darauf hin, dass

die genannte Kreuzung für alle
Verkehrsteilnehmer ein erheb-
lichesUnfallrisikodarstelle.Aus
Stapelage kommend, sei für
Autofahrer die Sicht auf den
Hellweg durch eine Kurve in
Richtung Kachtenhausen
eingeschränkt.Daherwerdedas
Abbiegen auf den Hellweg oder
das Überqueren zu einem
Glücksspiel. In der Vergangen-
heit hatten sich an dieser Stelle
einige schwereUnfälle ereignet.


